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Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Günther Felbinger FW 
vom 07.09.2010 

Übertrittsquoten und Schulverbünde in Unterfranken 

Ich frage die Staatsregierung: 

1.	 Wie hoch war die Übertrittsquote aus der Jahrgangsstufe 
4 an das Gymnasium, die Realschule und die Hauptschu­
le seit dem Schuljahr 2002/2003 in Unterfranken – auf­
geschlüsselt nach Landkreisen und kreisfreien Städten? 

2.	 Wie hoch war die Übertrittsquote bei den ausländischen 
Kindern aus der Jahrgangsstufe 4 an das Gymnasium, die 
Realschule  und  die  Hauptschule  seit  dem  Schuljahr 
2002/2003 in Unterfranken – aufgeschlüsselt nach Land­
kreisen und kreisfreien Städten? 

3.	 Wie viele Schulen in Unterfranken haben sich zum aktu­
ellen  Schuljahr  zu  Mittelschulverbünden  zusammenge­
schlossen und wie viele Anträge dazu wurden für das ak­
tuelle Schuljahr abgelehnt – aufgeschlüsselt nach Land­
kreisen  und  kreisfreien  Städten  und  namentlicher  Nen­
nung der jeweiligen Schulen in Verbindung mit Nennung 
der  aktuellen  Schülerzahlen  für  die  Verbünde  und  die 
Hauptschulen,  die  nicht  einem  Schulverbund  beitreten 
konnten. 

4.	 Wie viele Mittelschulverbünde haben für das Schuljahr 
2011/12 ihre Absicht bekundet, zu bestehenden oder neu 
zu  gründenden  Verbünden  beizutreten,  und  um  welche 
handelt es sich? 
a) Wie viele Anträge wurden hierzu  schon positiv be­

scheinigt  –  aufgeschlüsselt  nach  Landkreisen  und 
kreisfreien Städten und namentlicher Nennung der je­
weiligen Schulen. 

5.	 Wie viele Lehrerstunden wurden den oben angeführten 
mittelschulverbünden im Bereich des besonderen Unter­
richts zugewiesen – Auflistung nach Mittelschulen in den 
Landkreisen und kreisfreien Städten. 

6.	 Wie viele Lehrerstunden im Bereich des besonderen Un­
terrichts wurden den Hauptschulen zugewiesen, die sich 
nicht zu Schulverbünden zusammengeschlossen haben – 
Auflistung nach Schulen in den Landkreisen und kreis­
freien Städten. 
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Antwort 
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 19.10.2010 

Zu 1.: 
Beiliegende  Tabelle  1  gibt  für  die  kreisfreien  Städte  und 
Landkreise  im  Regierungsbezirk  Unterfranken  eine  Über­
sicht über die zeitliche Entwicklung der Übertrittsquoten an 
das Gymnasium und an die  sechsstufige Realschule  sowie 
Schätzwerte für die Übertrittsquoten an die Hauptschule für 
die Schuljahre 2002/03 bis 2009/10. Da im Rahmen des Ver­
fahrens  „Amtliche  Schuldaten“  die  Schülerzahlen  für  das 
laufende Schuljahr 2010/11 noch nicht erhoben sind, können 
zum jetzigen Zeitpunkt die amtlichen Übertrittsquoten zum 
Schuljahr 2010/11 noch nicht angegeben werden. 
Die Tabelle weist beim Übertritt an das Gymnasium und die 
sechsstufige Realschule die Quoten für den direkten Übertritt 
aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule aus; die um ein Jahr 
verzögerten Übertritte aus der Jahrgangsstufe 5 der Haupt­
schule sind nicht berücksichtigt. Bei einer Interpretation soll­
te  einbezogen  werden,  dass  die  ausgewiesenen  Teilquoten 
durch die nachträgliche Berücksichtigung der Übertritte aus 
der  Hauptschule  im  Folgejahr  ansteigen:  auf  den  Regie­
rungsbezirk Unterfranken bezogen betrug dieser Anstieg zu­
letzt  für  das  Gymnasium  0,5  Prozentpunkte,  für  die  Real­
schule sogar 5,3 Prozentpunkte. 
Eine exakte Bestimmung der Übertrittsquoten an die Haupt­
schule ist im gegenwärtigen Datenmodell nicht möglich, da 
Grund­  und  Hauptschule  in  der  Statistik  als  gemeinsame 
Schulart  „Volksschule“  geführt  werden.  Wird  an  einem 
Standort  eine  voll  ausgebaute  Volksschule  mit  allen  Jahr­
gangsstufen  geführt,  verbleibt  ein  Schüler  im  Regelfall  an 
ein und derselben Schule und wird im Verfahren „Amtliche 
Schuldaten“  nicht  als  Abgänger/Schulartwechsler  erfasst. 
Die  Tabelle  weist  deshalb  für  die  Übertrittsquoten  an  die 
Hauptschule lediglich Schätzwerte aus, die nach folgendem 
Verfahren  errechnet  werden:  Ausgehend  von  der  Grund­
schülerzahl in Jahrgangsstufe 4 des Vorjahres werden sämt­
liche Übertritte an andere Schularten (neben Realschule und 
Gymnasium  auch  Förderschulen,  internationale  Schulen, 
Schulen im Ausland, schulartunabhängige Orientierungsstu­
fe, Freie Waldorfschule), alle Abgänger aus sonstigen Grün­
den sowie diejenigen Grundschüler, die als Wiederholer die 
Grundschule nach Jahrgangsstufe 4 nicht verlassen, in Ab­
zug gebracht. Allenfalls geringe Unschärfen entstehen durch 
Schüler, die über Bezirks­ bzw. Kreisgrenzen hinweg an ei­
ne andere Grundschule wechseln, um dort die Jahrgangsstu­
fe  4  zu  wiederholen.  Diese  Wiederholungsschüler  werden 
nicht  in  ihrem  Herkunftskreis,  sondern  an  ihrem  neuen 
Schulbesuchsort gezählt und damit unzutreffend dort subtra­
hiert. 
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Zu 2.:

In identischer Struktur zu Tabelle 1 weist die beiliegende Ta­

belle 2 die Übertrittsquoten an die Hauptschule, Realschule

und das Gymnasium für die ausländischen Schüler aus. Bei

der  Interpretation  der  Daten  muss  berücksichtigt  werden,

dass den Übertrittsquoten für ausländische Schüler auf Land­

kreisebene sehr geringe Fallzahlen zugrunde liegen. Die für

die Landkreise und kreisfreien Städte ausgewiesenen Quoten

unterliegen  daher  naturgemäß  starken  Schwankungen  und

besitzen insgesamt eingeschränkte Aussagekraft.


Zu 3.:

Zum Schuljahr 2010/11 wurden in Unterfranken 38 Mittel­

schulen/Mittelschulverbünde gegründet, darunter 6 einhäu­

sige Mittelschulen. Weitere 97 Mittelschulen sind in insge­

samt 32 Mittelschulverbünden organisiert. Bei den Geneh­

migungsverfahren konnten alle Anträge, die den verbindli­

chen Kriterien entsprachen, berücksichtigt werden.


Zu 4.:

Da die Anträge auf Errichtung einer Mittelschule/eines Mit­

telschulverbunds erst zum Frühjahr 2011 an der Regierung

von Unterfranken eingereicht werden müssen, kann derzeit

noch  keine  Auskunft  hinsichtlich  der  für  das  Schuljahr

2011/12 geplanten Mittelschulen/Mittelschulverbünde gege­

ben werden.


Zu 5.:

Der  Begriff  „besonderer  Unterricht“  ist  ein  Arbeitsbegriff

des Volksschulbereichs, der in anderen Schularten so nicht

verwendet wird. Unter diesem Sammelbegriff werden Wahl­

und  Förderangebote  sowie  Arbeitsgemeinschaften  zusam­

mengefasst. Die Lehrerwochenstunden  für den besonderen

Unterricht werden den Mittelschulen nicht separat zugewie­

sen, sondern stellen eine Teilmenge des Gesamtbudgets dar,

das den Verbünden gemäß der im Mittelschulverbund bzw.

der Mittelschule gegebenen Schülerzahlen zugewiesen wird.

Das  Gesamtstundenbudget  ist  so  berechnet,  dass  an  allen

Schulen der laut Stundentafel vorgesehene Pflichtunterricht

und die notwendige Gruppenbildung vorgenommen werden

können sowie Stunden für den sog. „besonderen Unterricht“

enthalten sind.


Für das Schuljahr 2010/11 liegen noch keine Daten über die

konkrete Verwendung der Lehrerstunden vor.


Zu 6.:

Derzeit liegen noch keine konkreten Angaben über die Ver­

wendung der Lehrerstunden vor.
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